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1) Familien mit niedrigem Einkommen haben aktuell höchste Inflationsrate:
8 Prozent – Kaum Entlastung für Rentnerhaushalte 

Hans-Böckler-Stiftung 

Monitor liefert neue Daten für verschiedene Haushalte Familien mit niedrigem Einkommen 
haben aktuell höchste Inflationsrate: 8 Prozent – Kaum Entlastung für Rentnerhaushalte 
Familien mit niedrigem Einkommen tragen aktuell die höchste Inflationsbelastung, Singles mit 
hohem Einkommen die geringste – und die Differenz ist weiterhin erheblich: Gemessen an den
für diese Haushaltstypen repräsentativen Warenkörben sind die Preise im April 2022 um 8,0 
Prozent bzw. um 6,2 Prozent gestiegen, während der Wert über alle Haushalte hinweg bei 7,4 
Prozent lag. 
Link: https://idw-online.de/de/news794058

 

2) Transformationsförderung sollte CO2-Grenzausgleich ergänzen – Neue 
Studie prüft Entwurf der EU-Kommission 

Hans-Böckler-Stiftung 

Aktuell Thema im Europäischen Parlament Transformationsförderung sollte CO2-
Grenzausgleich ergänzen – Neue Studie prüft Entwurf der EU-Kommission Die EU hat sich 
ambitionierte Klimaziele gesetzt, die vor allem durch eine Bepreisung von 
Treibhausgasemissionen erreicht werden sollen. Doch damit ist ein Risiko verbunden: Wenn 
die CO2-Bepreisung in anderen Weltgegenden niedriger ist als in der EU oder ganz fehlt, 
haben europäische Unternehmen höhere Produktionskosten und damit einen 
Wettbewerbsnachteil. 
Link: https://idw-online.de/de/news793873

 

 

3) Pflegeforschung in Bewegung 
Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) 

Heute ist Internationaler Tag der Pflege – BIBB veröffentlicht erste forschungsbasierte 
Empfehlungen zur generalistischen Pflegeausbildung Das Bundesinstitut für Berufsbildung 
(BIBB) erarbeitet jährlich ein Forschungsprogramm zur Pflegebildung und zum Pflegeberuf. 
Erste Erkenntnisse aus dem laufenden Programm liegen nun – am Internationalen Tag der 
Pflege am heutigen Donnerstag – in bewegten Bildern vor. In den Videos beschreiben die 
Forschungspartnerinnen und -partner ihre Projekte und geben erste Empfehlungen für die 
Pflegepraxis und die Pflegewissenschaft ab. 
Link: https://idw-online.de/de/news793593
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4) Tarifbindung in Deutschland bleibt stabil 

Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit (IAB) 

Im Jahr 2021 arbeiteten 43 Prozent der Beschäftigten in Betrieben mit Branchentarifvertrag. 
Die Tarifbindung ist dabei im Westen deutlich höher als im Osten. 45 Prozent der 
westdeutschen und 34 Prozent der ostdeutschen Beschäftigten arbeiteten in einem Betrieb, in 
dem ein Branchentarifvertrag galt. Gegenüber dem Vorjahr blieb der Anteil in 
Westdeutschland unverändert, in Ostdeutschland stieg er um zwei Prozentpunkte. Das zeigen 
Daten des IAB-Betriebspanels, einer jährlichen Befragung von rund 15.500 Betrieben durch 
das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB).
Link: https://idw-online.de/de/news793878

 

 

5) Entspannen und verdienen: So wählen unternehmenserfahrene 
Bachelorstudierende der Generation Z ihren Arbeitgeber aus 

Hochschule Mainz 

Eine Kurzstudie von Prof. Dr. Norbert Rohleder an der Hochschule Mainz
Link: https://idw-online.de/de/news794142

 

 

6) Der Billigste oder der Beste? IAQ untersuchte Vergabepraxis in 
Kommunen 
Universität Duisburg-Essen 

Als „guter Auftraggeber“ soll der Staat immer mehr auch gute Arbeitsbedingungen für die 
Beschäftigten von Auftragsfirmen gewährleisten. Zugleich muss der Preis aber möglichst 
niedrig sein, und der Anspruch an die Qualität der eingekauften Dienstleistungen steigt. Wie 
Kommunen mit diesen widersprüchlichen Anforderungen in der Vergabepraxis umgehen, hat 
das Institut Arbeit und Qualifikation (IAQ) der Universität Duisburg-Essen (UDE) in einer von 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderten Studie untersucht.
Link: https://idw-online.de/de/news793989

 

7) Die Migration nach Deutschland ist während der Covid-19-Pandemie 
stark eingebrochen 

Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit (IAB) 

Mit dem Ausbruch der Covid-19-Pandemie im Jahr 2020 ist der Saldo aus Zu- und Fortzügen 
von ausländischen Staatsangehörigen in Deutschland um 34 Prozent gegenüber dem 
Vorkrisenjahr 2019 gesunken. Besonders stark ist dabei die Migration aus Drittstaaten 
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zurückgegangen. Das zeigt eine am Dienstag veröffentlichten Studie des Instituts für 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB).
Link: https://idw-online.de/de/news793375

 

 

8) Trotz gestiegener Kinderzahl: Höchstes „Geburtendefizit“ seit Ende des 
Zweiten Weltkriegs 

Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung (BiB) 

Obwohl in Deutschland zuletzt so viele Kinder geboren wurden wie seit 25 Jahren nicht mehr, 
hat das sogenannte „Geburtendefizit“ 2021 einen neuen Höchststand erreicht. Den rund 
796.000 Neugeborenen standen im letzten Jahr etwa 1.024.000 Todesfälle gegenüber - 
dadurch errechnet sich ein Geburtendefizit von 228.000. Wie das Bundesinstitut für 
Bevölkerungsforschung (BiB) berichtet, ist dies der höchste Wert seit Ende des Zweiten 
Weltkriegs.
Link: https://idw-online.de/de/news793466

 

 

9) Internationale Studie: Radikal rechte Parteien zu kopieren hilft der Mitte 
nicht – im Gegenteil. 
Universität Mannheim 

Die Inhalte rechtsradikaler Parteien zu übernehmen ist keine erfolgversprechende Taktik, um 
Wählerinnen und Wähler für das gemäßigte Parteienspektrum zurückzugewinnen. Darauf 
weist anlässlich der französischen Präsidentschaftswahl der Mannheimer 
Politikwissenschaftler Dr. Denis Cohen hin.
Link: https://idw-online.de/de/news792197

 

 

10) Hochschulbildung im 21. Jahrhundert | WR empfiehlt neue 
Rahmenbedingungen für Studium und Lehre 

Wissenschaftsrat 

In seinen „Empfehlungen für eine zukunftsfähige Ausgestaltung von Studium und Lehre“ 
entwirft der Wissenschaftsrat ein Bild des Hochschulstudiums als ganzheitlichen 
Bildungsprozess, in dem Studierende als gestaltende Akteure mitwirken. Denn 
Hochschulabsolventinnen und -absolventen werden in den kommenden Jahrzehnten 
wesentlich zur Bewältigung der gesellschaftlichen und politischen, technologischen und 
ökologischen Umbrüche beitragen.
Link: https://idw-online.de/de/news792827
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11) Hochschulbildung in Deutschland: digitaler, internationaler, aber zu 
langsam bei Verbesserungen 

Stifterverband 

Hochschul-Bildungs-Report von Stifterverband und McKinsey: Gemischtes Fazit über zehn 
Jahre Hochschulbildung in Deutschland - Positive Entwicklungen bei Digitalisierung und 
Internationalisierung – Großteil der Ziele in sechs untersuchten Handlungsfeldern wurde 
jedoch verfehlt: Verstärkte und beschleunigte Bemühungen um mehr Absolventen und Frauen 
bei MINT-Fächern und geringerer Abhängigkeit des Bildungserfolgs von sozialer Herkunft 
nötig 
Link: https://idw-online.de/de/news792790

 

 

12) Staat bevorzugt nach wie vor klassisches Familienbild, 
Alleinerziehende haben das Nachsehen 

Bertelsmann Stiftung 

Zwischen den Bruttolebenserwerbseinkommen von Frauen und Männern klafft nach wie vor 
eine deutliche Lücke. Verheiratete Frauen können diese Lücke in ihren verfügbaren 
Lebenseinkommen schließen – wenn sie in traditionellen Rollen durch das Partnereinkommen 
abgesichert sind. Alleinerziehenden, die auf eigene Erwerbstätigkeit angewiesen sind, fällt es 
deutlich schwerer, ihren Lebensstandard zu sichern. Zum Tag der Arbeit rückt das Thema 
wieder in den Blickpunkt.
Link: https://idw-online.de/de/news792679

 

 

13) Neuer Imagefilm über die TU Clausthal 

Technische Universität Clausthal 

Der Film veranschaulicht in zweieinhalb Minuten, warum die TU Clausthal eine „grüne“ Uni ist 
und welche Studienmöglichkeiten sie jungen Menschen bietet.
Link: https://idw-online.de/de/news793364
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